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Gezielte Kompression mit Phleborollen

Durch die Verödunr wiil man die Varizen obli!!
rieren, um sie so aus dem Rückkreislaui ausz-
schalLen. Dat Verödungsmittel reizr die Venen
s ä n d e .  k ö d u r c h  e i r e . t e r : l e  E r . r / u I d L n r  h e , o r -
gerufen rvird, die natürlich eine Th.ombusbil-
dung verursacht. Je grosser das Kaliber des Ge-
fasses ist, desto grösser ist die Thrombusbildung
und die dazugehörige Reakrion.

Man Nunschr die Oblileralion, nicht abcr die
ü blichen Entzündun gszeichen. Das erreicht man,
$ e n n  m a n  d  e  l h  o m o u , o i h i u c s  . o  s e r i n s  \ i e
rnoglich halr. Man sollre also die besrnögliche
Ko.r lpre* on Llc Vene an.Ieben. .o kar n mar
die Thrombusbildung weirgehend unrerdrücken
und dementsprechend die Entstehung grosser
Meng€n der Abbauprodukte des Hämoslobins
und damit die Haurverfärbung verhindcrn. Dre,
ses Vorgchen frihrt auch kosmetisch zu einem op
Iimalen Ergebnis.

W ; r e d i e  I  \ t r e n : l a l  g a I /  - J  n d ,  e r r e  c h t e  m a n
überall den gleichen Druck und di€ Vene würde
mir der gleichen Stäfke komprimierr wie das an
dere Gewebe. In Wirklichkeit ist die Extremila'
r i J h r  | |  n J  r  n d  d i e  \ e  e n  l ö r n F n  r ü r  J i e  K o m -
D r e 5  i o n  \ o  u . l p L r . r i - e  \ e  l a L [ < n .  d a *  r u [  . r e
kaum oder uberhaupt keine Kompression ausgc,
übr rvird. Sie werden praktisch von der Binde
überbrückt. Man braucht eine gezielte Kompres
sion direkl auf die Vene, die man durch einenein-
fach(r /  rL Llaren Verb"nd nie e[e chen k"rn

NIan verwcndcte dazu schon verschiedene c€-
genstande, die !egen ihrer Grösse bei besonders
langenVenenstämmeneinegeziel teKompression
sehr mühcvo]1 und unvollständig machren. Be
sonders bei Schlängelunsen blieben Ecken frei,
dje dann Thrombusbildung ermöglichten. Aus-
serdem lerrutschren diese Hilfsmittel re,u

schnell, so dass man
$cndung verzichtete.

Man benotigt also

dann liebe. auf deren An-

ein einfaches Mitlel, das in



Verwend ng: Der V€nenverlauf wird aufge-
zeichnet. Die Vene wird nach der bekannlenMe-
thode verödet, wobei das Bein angehoben wird,
um die Blutleere ill den Venen zu erreichen. Da-
nach werden die Roll€n entweder mit Pflasler-
streifen oder mir Mastix, bzw. Klebeverband-
spray befestigt. Man darf die Pflasterstreifen
nich! zu straff auflleben wegen eventueller Bla-
senbildung. Die Rollen könnenzwischen2 und 6
Tagen auf der verödelen Vene gelassen werden.
Da die verbände sowieso läglich neugewickeh
werden, wird damit die Kontrolle aufevenruelle
DrücksLel len ernögl icht (Abb.2).

Voteile der Phleborcllen gegenüber kleinen
RöIchen: dies€ kann man doppelt entlang der
Venen legen und der eventuellen Schlängelung
nachgehen.

Zu3amm6ntasgung

DiePhleborollensindauf ve4chiedeoen OebierenveNend-

1. B.i V.rödüns, ün d.n Vcrödunssetlckr zu \di!6rtcn
und cin.lollsrärdis.Obheration ohne Neben\nluoeen

2. Beim Strippins, ud dicNachblutu.Ez! verhitdern.
L B.i Fu$- ünd B€inödcden, un die Enrsla!üne zu b..

Summaly

The Phl.bo Rollcrs sre useiul lorvarious rcasons,

der Praxis ohne grossen Zeitaufwand v€rwenclet
wird.

Alle diese Bedingungen erfüllen die Phlebo-
rollen, die 54 cm lang sind und einen Durchmes-
s€r von 7, 10 und 15 mm haben (Abb.1).
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inScleroüeEpy: toin(caserheetlcd oisclerosis and to
oh.in acompleteobhcrariotr\'ilhoul sccondar! errect5,
afr.r strippirs operarion: to avoid hacnorha-qia
inc.se olo€dena in the loNer exrennt: to suppon dehy-

Ln.ratur auiAdFse beim Verfasse!
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